Muster für Pressemitteilung nach der Wahl

Pfarreien im Dekanat haben Pfarrgemeinderäte gewählt

Beteiligung der Laien am Dienst der Kirche

[Ort, Datum] Die x [Anzahl angeben] Pfarreien im Dekanat XY haben am vergangenen Sonntag, 16. Februar, neue Pfarrgemeinderäte gewählt. Die Katholikinnen und Katholiken ab dem 14. Lebensjahr wählten die Mitglieder der Pfarrgemeinderäte für die Dauer von vier Jahren. Die jetzt in der ganzen Erzdiözese München und Freising gewählten Pfarrgemeinderäte sind die von Erzbischof Reinhard Marx anerkannten ehrenamtlichen Laiengremien. Zusammen mit dem Pfarrer und den hauptamtlichen pastoralen Mitarbeitern werden sie in religiösen, sozialen und kulturellen Fragen das Leben der Pfarreien mitgestalten.

In den x [Anzahl angeben] großen Pfarreien des Dekanates, St. X, St. Y und St. Z wurden je zwölf Vertreter gewählt, in den kleineren Pfarreien gehören den Pfarrgemeinderäten je sechs Vertreter an. Ein weiteres Drittel kann von den gewählten Mitgliedern und den hauptamtlichen Seelsorgern hinzugewählt werden. Die Wahlbeteiligung lag durchschnittlich bei etwa xy Prozent. Am höchsten war die Beteiligung in XY mit x Prozent. Von den gewählten Personen sind xy Frauen.

Dekan Hans Mustermann betonte, dass der Pfarrgemeinderat ein wichtiges Gremium für die Beteiligung der Laien am Dienst der Kirche sei. Er freue sich über die rege Beteiligung sowohl an der Vorbereitung als auch an der Wahl selbst. Den neugewählten Frauen und Männern wünsche er in den nächsten vier Jahren die Kraft des Heiligen Geistes, damit sie mit Mut und Ausdauer viele neue Ideen umsetzen könnten. 

In den nächsten Wochen werden die Pfarrgemeinderäte sich bei Gottesdiensten in ihren Pfarreien vorstellen und ihre Arbeit aufnehmen. In den Schaukästen und Pfarrbriefen wird über die Ergebnisse in den einzelnen Pfarreien informiert.







